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Gottesdienste

 Pfarrei Sachseln

Pfarreisekretariat 041 660 14 24
MO: 08.00–11.30/13.30–17.30
DI/MI/DO: 08.00–11.30
FR: 13.30–17.00
pfarramt@pfarrei­sachseln.ch
www.pfarrei­sachseln.ch

Seelsorgeteam
Pfarrer Daniel Durrer 041 660 14 24
P. Mihai Perca 079 539 17 32

Gedächtnisse

Montag, 1. August
10.00 Eidgenossenjahrzeit.

Samstag, 6. August
09.15 Stm. Lucia Brand, Buchs.

Samstag, 13. August
09.15 Stm. Peter und Th eres 
Gabriel­Kaufmann und 
Angehörige, Brünigstrasse 59.

Samstag, 20. August
09.15 Gedächtnis Paul Iten­
Christen, Beckenried; 
Stm. Ruth Rupp, St. Gallen.

Sonntag, 14. August

11.15 hl. Messe

Kapelle Älggi

Samstag, 30. Juli

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 31. Juli – 18. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: Haus für Mutter und Kind, Hergiswil

Montag, 1. August – Nationalfeiertag

09.15 Eidgenossenjahrzeit

Dienstag, 2. August

09.15 hl. Messe
14.30  Bruder­Klausen­Messe

Mittwoch/Freitag, 3./5. August

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 4. August

11.00 Bruder­Klausen­Messe

Samstag, 6. August

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse

Sonntag, 7. August – 19. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: Th erapiezentrum Meggen

Montag/Dienstag/Mittwoch, 8./9./10. August

09.15 hl. Messe

Donnerstag, 11. August

11.00 Bruder­Klausen­Messe

Freitag, 12. August

09.15 hl. Messe

Samstag, 13. August 

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse 

Sonntag, 14. August – 20. Sonntag im Jahreskreis

08.30 und 10.00 hl. Messe; Opfer: Pro Senectute Obwalden
11.15 Alpmesse Kapelle Älggi

Montag, 15. August – Mariä Himmelfahrt

08.30 und 10.00 hl. Messe mit Kräutersegnung
Opfer: Pro Senectute Obwalden

Im Anschluss an den 10.00­Uhr­Gottesdienst Segnung 
des Sternenkindergrabes auf dem Friedhof.

Dienstag/Mittwoch, 16./17. August

09.15 hl. Messe
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Donnerstag, 18. August

11.00 Bruder­Klausen­Messe

Freitag, 19. August

09.15 hl. Messe

Samstag, 20. August

09.15 Gedächtnisgottesdienst
18.00 Vorabendmesse

Kräutersegnung

Am 15. August, Mariä Himmelfahrt, 
werden in den Gottesdiensten Kräu­
ter gesegnet. Die Heilkraft vieler 
Pfl anzen ist seit alters her bekannt. 
Damit verbunden ist die Segnung der 
Blumen, Kräuter und Heilpfl anzen. 
Wir bitten Gott: «Segne die Kräuter 
und Blumen. Sie erinnern uns an 
deine Schöpferkraft. Schenke uns auf 
die Fürsprachen Mariens dein Heil.»

Tauferinnerungsfeier 

am Samstag, 25. Juni

Ein geliebtes Gotteskind zu sein, ist 
ein Grund zur Freude. Den Zuspruch, 
den uns Gott in der Taufe in unser 
Herz schenkt «Du bist mein geliebtes 
Kind», darf uns alle auf unserem Le­
bensweg begleiten und Mut machen. 
Mit dem Leitgedanken «Wasser 
schenkt Leben» durften 31 Kinder aus 
unserer Pfarrei ihr Fest der Tauferin­
nerung feiern. Festlich gekleidet und 
in der Begleitung ihrer Angehöri­
gen wurden sie beim Namen gerufen 
und durften ihre Taufkerze neu zum 
Leuchten bringen. Mit viel Freude 
haben die Kinder der 2. Klassen die­
sen Gottesdienst mitgestaltet und die 
Zeichen der Taufe sichtbar und erleb­
bar gemacht. Unter der Leitung von 
Ilona Wyrsch wurde der Kirchen­
raum von den Kindern mit Wasser­
Klängen belebt und so wurde der 
Wert des Taufwassers mit allen Sin­
nen erlebbar.

Möge dieses stimmungsvolle Erlebnis 
ein wertvolles, off enes Tor zur Erst­

Sternenkindergrab

Sternenkinder sind Kinder, die nach 
einer Früh­ oder Fehlgeburt gar nie 
auf der Welt gelebt haben.
Einwohnergemeinde und Kirchge­
meinde haben sich schon seit län­
gerer Zeit durch Anregung von Alois 
Spichtig (1927–2014) mit der Ge­
staltung eines Sternenkindergrabes 
auf dem Friedhof befasst. Toni Hal­
ter  wurde beauftragt, den Entwurf 
von Alois Spichtig zu überdenken 
und auszuführen.

In der Nähe des ehemaligen Kinder­
friedhofes im Schatten des Kirch­
turms wurde nun diese Begräbnis­ 
und Gedenkstätte gestaltet. Eine 
weisse Marmorstele mit einem gol­
denen Stern, durch den das Sonnen­
licht an bestimmten Tagen scheint, 
bildet das Zentrum. 
Das Motiv des Sternes ist in Anleh­
nung an die vorgeburtliche Vision 
von Bruder Klaus gestaltet. Da er­
zählt er: «Ehe er geboren war, habe 
er im Mutterleib einen Stern am 
Himmel gesehen, der die ganze 
Welt durchschien, und seit er im 
Ranft wohne, habe er stetsfort einen 
Stern am Himmel gesehen, der ihm 
gleich wäre, so dass er sicher glaube, 
er möchte es sein.» Ein schlichtes 
Marmorpult mit einem goldenen 
Stern und den Worten «Du bist uns 
vorausgegangen» nimmt den Sinn 
dieses Ortes auf. Es ist ein Ort ge­
schaff en worden, an dem Eltern ihr 

früh­ oder fehlgeborenes Kind wür­
dig bestatten können. Das Sternen­
kindergrab ist ein Ort der Trauer, 
aber auch ein Ort des Trostes, der 
Hoff nung und der Zuwendung zum 
Leben.
Es ist zugleich auch ein Ort des Ge­
denkens an die vielen Kinder, die 
in früheren Jahren und Jahrzehnten 
nicht verabschiedet und beigesetzt 
werden konnten. So sollen auch all 
jene Betroff enen dieser Zeit sich 
hierher zurückziehen und erinnern 
können.

Am 15. August wird die Segnungs­
feier dieser Gedenkstätte nach dem 
10.00­Uhr­Gottesdienst sein.

Daniel Durrer, Pfarrer

kommunion sein. Möge die Freude 
am Glauben die Kinder weiter be­
gleiten.

Irène Rüttimann, 

Katechetin

Sommer-Mittagstreff 

Mittwoch, 10. August ab 11.30 Uhr
Apéro im Gleis 3; Mittagessen 
um 12.00 Uhr im Gasthaus Bahnhof.

Tagesmenü inkl. Suppe Fr. 18.50

Anmeldung bis am Dienstag,
9. August, 12.00 Uhr direkt an
Gasthaus Bahnhof per Telefon
041 660 14 08 oder E­Mail:
kontakt@gasthausbahnhof.ch

Gleis 3, Kommission für

Altersfragen Sachseln und

Gasthaus Bahnhof


